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VORWORT DES ÜBERSETZERS.

Wer fremde Sprachen kennt und Artikel usw. übersetzt hat,
der weiß, welche Schwierigkeiten einem dabei in den Weg treten.
Ich will hier keine Theorie der Übersetzungskunst denn eine
solche ist es tatsächlich! entwickeln. Wenn ich darauf hinweise,
dass im vorliegenden Fall an den Übersetzer noch größere Anfor-
derungen gestellt wurden, als sonst in vielen Fällen, so soll damit
keineswegs gesagt sein, dass vorliegendes Buch in schwerver-
ständlicher Sprache geschrieben sei. Keineswegs! Der geistreiche,
tiefblickende Verfasser behandelt sein Thema in einer Weise, dass
es von jedermann verstanden und, ohne Unterschied des Bildungs-
grades, eines jeden Beifall haben wird. Extreme sind glücklich
vermieden, und überall findet man eine Anlehnung an das Natür-
liche, das insoweit stichhaltig weil absolut ist, als wir es
wirklich richtig auffassen und verstehen. Allem Ballast künstli-
cher Spielerei ist der Verfasser abhold. Wer sich seiner Führung
anvertraut, wird das Ziel erreichen: ein vorzügliches Gedächtnis
bekommen, oder wenigstens ein wesentlich besseres.

Dieses denjenigen deutscher Zunge vermittelt zu haben, ist das
Vorrecht des Übersetzers. Er hat sich redlich bemüht, bei mög-
lichster Anlehnung an das Original der Klarheit und Deutlichkeit
Vorschub zu leisten. Sollten sich (trotzdem oder gerade dadurch)
einige Härten im Ausdruck oder fremdländische Anklänge einge-
schlichen haben, so bittet er im Voraus um freundliche Nachsicht.

Dem Buch aber wünscht der Übersetzer die weiteste Verbrei-
tung, die es auch vollauf verdient.

Berlin. Dr. Wallfisch.
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Lange Zeitalter hindurch wurden die re-
ligiösen, philosophischen und gesetzlichen Lehren der alten
Völker von Mund zu Ohr überliefert, wobei das Gedächtnis
Leistungen vollbrachte, die man jetzt fast für unmöglich hält,
die aber von jedem nachgemacht werden können, der der Sa-
che genügend Aufmerksamkeit widmet.

VII. KAPITEL. Übungen in der Eindrucksaufnahme
durch das Ohr 64

Handelt von der Entwicklung der Gehör-Eindrucksaufnahme
und Gedächtnis gemäß dem vorhergehenden Kapitel und gibt
zahlreiche Übungen zwecks Entwicklung und Pflege der Fä-
higkeit intelligenten Hörens. Beispiele sehr entwickelter
Ohr-Auffassungsfähigkeit zeigen uns, dass die meisten Leute
den Gehörssinn nur unvollkommen besitzen und nur geringe
Aufmerksamkeit dem Gehörten schenken, und dass diese Fä-
higkeit sehr entwickelt und gekräftigt werden kann durch ver-
ständiges Üben. Maßgebende Autoritäten haben festge-
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Dieses Kapitel enthält ein wertvolles System, Gehörtes ins
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weiß. Es öffnet die Augen und bringt bemerkenswerte Re-
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bekannt
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ERSTES KAPITEL.

Das unterbewusste Lagerhaus.

Handelt von der großen, unterbewussten Region des Geistes, die außerhalb
des Bewusstseinsgebietes liegt, die der Wohnsitz des Gedächtnisses ist, das
Lagerhaus der durch die Sinne empfangenen Eindrücke. Das Verhältnis
des Gedächtnisses zu diesem großen Lagerhaus wird besprochen, und zahl-
reiche Beispiele und Illustrationen werden gegeben, die da zeigen, dass
nichts jemals vergessen wird, und wie scheinbar vergessene Tatsachen un-
ter gewissen Umständen wieder hervorgerufen werden können. Unsere
Eindrücke liegen verborgen in den tiefen Nischen der unterbewussten Ver-
standesregion, auf die Stunde ihrer freiwilligen oder unfreiwilligen Wie-
derbelebung wartend. Das Studium dieses Kapitels wird neues Licht auf

den Gegenstand der Gedächtnisausbildung werfen.

Wir können uns keine klare Vorstellung von dem Wesen
des Gedächtnisses machen oder von den die Fähigkeiten des
Wiedergedenkens und Sich-Erinnerns regierenden Gesetzen,
es sei denn, dass wir etwas verstehen von jener großen Geis-
tesregion, die den Psychologen als das unterbewusste Gebiet
der Denkfähigkeit bekannt ist. Früher lehrte man, dass der
Geist sich alles dessen bewusst sei, was in ihm vorgeht; aber
die fortgeschrittene Auffassung unserer Zeit erkennt nun an,
dass Bewusstsein nur einen geringen Teil des ganzen Denkpro-
zesses bildet. Unterbewusste Ideen, Eindrücke, Erregungen
und Gedanken spielen eine sehr wichtige Rolle in der Gedan-
kenwelt. Man ist nun der Ansicht, dass in jedem bewussten Akt
viel ist, das zur Region des Unterbewussten gehört. In jedem
bewussten Akt ist ein Hintergrund des Unterbewusstseins.


